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Umsatzsteuerrechtliche 
Organschaft: EuGH-Vorlage zur 
Steuerbarkeit von Innenleistungen 
Bei der umsatzsteuerrechtlichen Organschaft kehrt keine Ruhe ein. Gerade noch hat 
der EuGH es unionsrechtlich für zulässig befunden, dass der:die Organträger:in der:die 
Steuerpflichtige ist. Schon tut sich die nächste Rechtsfrage mit erheblicher Sprengkraft 
auf: Sind Innenleistungen steuerbar? Dies fragt der V. Senat des BFH nunmehr den 
EuGH (EuGH-Vorlage vom 26. Januar 2023, V R 20/22 (V R 40/19)).  

Bislang war vollkommen unzweifelhaft, dass die Organgesellschaften unselbstständige 
Teile des Unternehmens des Organträgers oder der Organträgerin sind und als solche 
untereinander keine umsatzsteuerbaren Leistungen erbringen können. Nach den 
beiden Judikaten des EuGH vom 1.12.2022 (Rechtssache C 269/20 und C 141/20), 
wurde dieses Verständnis allerdings auf den Kopf gestellt haben.  

Was ist passiert? 
So schreibt der EuGH, dass bei jeder Organgesellschaft zusätzlich zu prüfen ist, ob 
diese weiterhin selbstständig tätig ist. Von dieser Selbstständigkeit scheint der EuGH 
im Regelfall auszugehen. Dies könnte in weiterer Folge so ausgelegt werden, dass 
diese (selbstständigen) Organgesellschaften weiterhin steuerbare Umsätze innerhalb 
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der Organschaft erbringen können. Zur Frage der Steuerbarkeit von Innenleistungen 
hat sich der EuGH aber nicht ausdrücklich geäußert. 

Der BFH will dies nun aber genau wissen und legt im Verfahren neue Fragen vor. 

• Der BFH fragt daher, ob uU sämtliche Leistungen innerhalb der Organschaft 
steuerbar sind. 

• Zudem möchte der BFH wissen, ob Innenleistungen jedenfalls dann steuerbar sind, 
wenn ansonsten die Gefahr von Steuerverlusten droht, weil der:die 
Leistungsempfänger:in nicht zum Vorsteuerabzug berechtigt ist. 

 

Praxisfolgen 
Sollte der EuGH die grundsätzliche Selbstständigkeit von Organgesellschaften bejahen, 
würde dies das bisherige österreichische Verständnis auf den Kopf stellen: Leistungen 
zwischen den Organgesellschaften bzw. zwischen den Organgesellschaften und dem 
Organträger oder der Organträgerin wären in diesem Fall nicht mehr reine 
(umsatzsteuerlich unbeachtliche) Innenumsätze, sondern steuerbar und idR 
steuerpflichtig. Das kann erhebliche negative steuerliche Auswirkungen auf 
bestehende Organschaften haben, sobald innerhalb der Organschaft Leistungen an 
eine nicht (voll) vorsteuerabzugsberechtigte Gesellschaft erbracht werden. 

Ärgerlich ist insbesondere, dass die Vorlage zu einer erneuten erheblichen 
Rechtsunsicherheit führt. Der EuGH hatte bei seinen Entscheidungen vom 01.12.2022, 
welche der BFH als Auslöser seiner neuen Zweifel bezüglich der Innenleistungen 
nennt, die Frage der Steuerbarkeit von Innenleistungen mE nach nicht vor Augen. Er 
wollte daher dazu keine Aussage treffen. Im Rahmen der Vorlage spricht der BFH nicht 
an, dass der Vorschlag der Kommission über die Option zur Mehrwertsteuergruppe 
vom 02.07.2009 explizit ausführt, dass die „Innenumsätze der Gruppe im Hinblick auf 
die Mehrwertsteuer nicht existent sind“. Diesen Kommissionsvorschlag zitiert der 
EuGH in seinen Urteilen vom 01.12.2022 gerade als Auslegungshilfe. Es hätte daher 
auch gute Argumente dafür gegeben, bezüglich der Innenleistungen alles beim Alten 
zu belassen. 

Die Frage der Steuerbarkeit von Innenumsätzen wurde auch in der VAT Expert Group 
der Europäischen Kommission am 31. Jänner 2023 angesprochen. Dem Protokoll der 
32. Sitzung ist zu entnehmen, dass die EU-Kommission weiterhin die Ansicht vertritt, 
dass von der Nichtsteuerbarkeit von Innenumsätzen auszugehen ist.  

Die Entscheidung des EuGH bleibt mit Spannung abzuwarten. 
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